
weniger Ausfall am Arbeitsplatz
und frühzeitige Verrentung

ca. 24.500 Betroffene und Angehörige in sächsischen Suchtberatungsstellen versorgt
öffentlich geförderte Suchtberatungsstellen bewirken: 

weniger Folgekosten der
sozialen Sicherungssysteme
(Gesundheit, Wohnen, Rente)

Erhöhung der Sicherheit der
Bevölkerung

(Kriminalprävention)

Entstigmatisierung und
gesellschaftliche Sichtbarkeit

des Themas Sucht
Jeder investierte Euro in
Suchtberatungsstellen
spart den öffentlichen
Haushalten 17 - 28 € !

Die volkswirtschaftlichen
Kosten zur Bekämpfung
der Folgen von Tabak-,

Alkohol- und
Glücksspielabhängigkeit

betragen ca. 
161, 2 Mrd €. 

Verhinderung von Suiziden

Verbesserung der
Sozialfähigkeit und der

familiären Situation (weniger
Jugendhilfemaßnahmen)

Verhinderung der Ausgrenzung
des Einzelnen und des

Umfeldes in der Gesellschaft

Sicherung der Versorgung und
Entlastung des

Gesundheitssystems

Sucht betrifft uns alle, Hilfe auch!*

ermöglichen
niedrigschwelligen und

wohnortnahen Zugang zur
ambulanten Suchthilfe

Suchtberatung wirkt

*Motto des Aktionstages Suchtberatung 2025

Suchtprobleme in Sachsen
28 Drogentote in 2024 - plus 40%
25 alkoholbedingte Todesfälle je 100.000 Einwohner in Sachsen- seit Jahren Platz 3 

      in Deutschland
807 stationär behandelte Kinder und Jugendliche wegen akuter Alkoholintoxikation
Verhaltensstörungen durch Alkohol zweithäufigste Diagnose bei stationären 

      Behandlungen von Männern in Sachsen
17 % mehr (junge) Frauen in Sozialtherapeutischen Wohnstätten, die zuvor im Hilfe-

      system nicht gesehen wurden
in 50 % der von Sucht betroffenen Haushalte leben Kinder
in Sachsen liegt der Anteil derer, die Beratung aufgrund von Methamphetaminen
suchen, dreifach über dem Bundesdurchschnitt
im Bereich Cannabisberatungen hat Sachsen 2024 den Bundesdurchschnitt erreicht
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Quellenangaben
Bundeskriminalamt: Bundeslagebild Rauschgiftkriminalität 2025
https://www.bka.de/DE/AktuelleInformationen/StatistikenLagebilder/Lagebilder/Rauschgiftkriminal-
itaet/rauschgiftkriminalitaet_node.html

Deutsche Gesellschaft für Soziale Arbeit in der Suchthilfe und BMG: Ankerwirkmodell
Suchtberatung
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/publikationen/details/awisub

Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen (DHS): Jahrbuch Sucht 2025
https://www.dhs.de/fileadmin/user_upload/pdf/Jahrbuch_Sucht/JBSucht2025_komplett_WEB.pdf

Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen: Gemeinsame Stellungnahme zum Verbot von Werbung für
Suchtmittel 
https://www.dhs.de/fileadmin/user_upload/pdf/dhs-
stellungnahmen/Gemeinsame_Stellungnahme_Suchtmittel_-_Werbung_Steuern.pdf

Deutsche Suchthilfestatistik (DSHS) 2024
https://www.suchthilfestatistik.de/

Gesundheitsberichterstattung des Bundes: Todesursachenstatistik 2024
https://www.gbe-bund.de/gbe/isgbe.news?p_sprache=D&p_news_id=1561&p_typ=N

Gesundheitsberichterstattung des Bundes: Krankenhausstatistik 2024
(Bereitstellung der Daten für 2024 auf Anfrage durch GBE erhältlich)

Sächsische Landesstelle gegen die Suchtgefahren: Suchtbericht 2025

SROI- Analysen der durchgeführten Studien zur Wertschöpfung der ambulanten Suchtberatung:
https://www.lgl.bayern.de/downloads/gesundheit/gesundheitsversorgung/doc/wertschoepfung_am
bulante_suchtberatung_langfassung.pdf
https://www.sozialteam.de/aktuelles/detail/praesentation-unserer-sroi-studie-auf-der-fachtagung-
gemeindepsychiatrie-sachsen
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	Ca. jeder zehnte Erwachsene in Deutschland hat eine Abhängigkeitserkrankung. Hinzu kommen:
	Diskutiert wird ein Social Media Verbot für Jugendliche aufgrund der festgestellten schädlichen Auswirkungen.
	Gesundheit der sächsischen Bevölkerung
	Gesundheitsministerin Köpping:
	Lebensstil.”
	Rang 3 in der Bundesstatistik
	Die volkswirtschaftliche Kosten durch Alkoholkonsum betragen 57 Mrd. Euro jährlich. Die Kosten für Tabakkonsum belaufen sich sogar auf 97, 24 Mrd. Euro. Im Bereich der Verhaltenssüchte verursachen Probleme mit Glücksspiel 7 Mrd. Euro Folgekosten. Dem gegenüber stehen jedoch nur 23, 8 Mrd. Steuereinnahmen. Dieses Defizit subventioniert die Bevölkerung z.B. über zunehmende Krankenkassenbeiträge.

	Kosten der Suchthilfe vs. Einnahmen aus spez. Steuern
	Die Nicht-Behandlung von Betroffenen in der Suchthilfe verursacht für Bund, Land und Kommune das 17-fache an Folgekosten.
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